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Liebe Eltern, 

wenn Ihnen unser Nachsorgeangebot zusagt und Sie  

Interesse haben dieses in Anspruch zu nehmen, wenden 

Sie sich gerne an uns.

Für weitere Fragen zur Planung und Umsetzung stehen 

wir gerne zur Verfügung.

Tel	 02162 96-5185

Stationsleitung Pflege- und Erziehungsdienst

Stefan Hippler

Kerstin Oemmelen

Therapeutische Stationsleitung

Nadine Jokiel, Dipl. Pädagogin

Maren Krüger, Ärztin

Stephanie Peter, Ärztin

Elterninformation der Station K7



LVR-KLINIK VIERSEN

Liebe Eltern,

wir bieten Ihnen im Anschluss an den stationären Auf-

enthalt Ihres Kindes die Möglichkeit einer aufsuchenden 

ambulanten Nachsorge an.

Manchmal fällt es schwer, die bei uns gemeinsam  

erarbeiteten Veränderungen in den Alltag zu Hause um-

zusetzen. Sollten Sie hier noch unsere Begleitung   

wünschen, stehen wir Ihnen in ihrer vertrauten Umge-

bung zur Beratung zur Verfügung.

Die Umsetzung der Nachsorge wird durch die ihnen ver-

trauten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter übernommen.

Uns geht es darum, mit Ihnen zusammen Problemsituati-

onen frühzeitig zu erkennen und im alltäglichen Umfeld 

nach Lösungen zu suchen.

Eine weiterführende ambulante Begleitung kann  die 

Rückfallquoten verringern und somit eine erneute  

stationäre Aufnahme verhindern. 

Ziel kann auch sein,  mit Ihnen gemeinsam zu planen, 

welche Institutionen (Jugendhilfe, Behindertenhilfe, 

Schule)  hilfreich sein könnten  und hier erste gemeinsa-

me Kontakte zu begleiten.

Wir bieten Ihnen:

•	 Unterstützung im Umgang mit schwierigem 	

Verhalten bei Ihnen zu Hause

•	 Erstellen von Motivationsplänen 

•	 Einsetzen von visuellen Strukturierungshilfen 	

(Bildkarten, Ampel)

•	 Konzepte zur Modifizierung des Erziehungs-	

verhaltens

•	 Einstellung der Medikation

•	 Gespräche mit der ganzen Familie

•	 Begleitung bei Besuchen externer Institutionen 

(Schule, Jugendamt, Behindertenhilfe)

•	 Ergänzende Gespräche mit externen Institutionen

In der Regel umfasst die ambulante Nachsorge 4-6  

Gesprächstermine innerhalb von 3 Monaten.

Diese werden individuell geplant und sowohl bei Ihnen  

im Haus, bei uns auf Station oder bei den jeweiligen  

Institutionen stattfinden. 


